Tafelarbeit
Die Wandtafel ist das wichtigste Medium der Schule.
Funktionen der Tafelarbeit:

· informierender Unterrichtseinstieg,
· Kladde, um wichtige Informationen festzuhalten (z.B. Stichworte, Strafarbeiten, Hausaufgaben),
· kann zum lustvollen Zeichnen genutzt werden (von den Kindern, aber auch vom Lehrer als Arbeitsanweisung),
· großes Tafelbild als Angelpunkt einer ganzen Stunde, abschreiben der Schüler als Ergebnissicherung,
· Disziplinierungsfunktion: - als Mittel der Überprüfung des Leistungsstandes,
- als Mittel der verbindlichen Normierung des Schulwissens.

Kriterien:
· Das Tafelbild sollte möglichst vor den Augen der Schüler entstehen, weil so eine schrittweise Entfaltung, Variationen und Korrekturen möglich sind.
· Das Tafelbild sollte für alle Schüler gleich gut zu lesen sein:
· logisch klar gegliedert,
· den Raumanforderungen angepasst,
· gut lesbare Handschrift des Lehrers in vereinfachter Ausgangsschrift, „Tafelschrift“ oder Druckschrift.
· Keine Störungen des Unterrichtsprozesses durch Tafelarbeit,
· Besser: sich Notizen machen während des Unterrichtgespräches und danach auf die Tafel übertragen,

· Verbindliche Regelung des Abschreibens des Tafeltextes durch die Schüler,

·  Grundsätzlich auch den schwachen und langsameren Schülern genug Zeit zum Abschreiben lassen.

Fehler an der Tafel:
· Fehler müssen korrigiert und Ungereimtheiten beseitigt werden

· Korrekturhinweise der Schüler sofort nachgehen
· Der Versuch Fehler zu kaschieren macht den Lehrer zu einer lächerlichen Kreatur

Heft und Mappenführung:

· Zweck: - Unterrichtsergebnisse sichern, - Verfügbarkeit für spätere Unterrichtssituationen oder Leistungsüberprüfung,
· Heftführung ist auch Handwerkszeug des Lehrers, hängt z.T. von der Qualität der Tafelarbeit ab.
